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Ralph Hepp/ Erfurt - Heizen mit der Sonne


Beschreibung einer Unterrichtsreihe zur Erarbeitung eines Stoffgebietes der Thermodynamik, Klassenstufe 8 für Realschüler

Wie kann ein Wohnhaus mit möglichst wenig Energie aus fossilen Energieträgern beheizt werden?

Diese Frage war der Ausgangspunkt einer Unterrichtsreihe in der Klassenstufe 8 der Thüringer Regelschule. In deren Verlauf sollten sich die Schülerinnen und Schüler solides Wissen über die innere Energie, die Grundgleichung der Thermodynamik und über Möglichkeiten der Wärmeausbreitung und Wärmedämmung und deren Anwendung beim Hausbau aneignen. Gemäß dem Thüringer Lehrplan für den Physikunterricht in Regelschulen /1/ waren die folgenden Inhalte der Unterrichtsreihe vorangegangen: Thermometer, Teilchenmodell, Volumenänderung der festen, flüssigen und gasförmigen Körper bei Temperaturänderung und Anwendungen hierzu. 

Für den Hauptteil der Unterrichtsreihe war die Arbeit in Kleingruppen geplant. Ziel sollte es sein, sich gegenseitig das notwendige Wissen zu erläutern und ein Poster zu den Möglichkeiten der effizienten und umweltfreundlichen Energienutzung in einem Wohnhaus zu erstellen. Die Phasen der Gruppenarbeit sollten zu Beginn und bei Bedarf auch zwischenzeitlich durch Unterricht in Lehrgangsform (Frontalunterricht) unterbrochen werden, um einen gemeinsamen Wissensstand zu erreichen und um Fragen und Probleme von allgemeinem Interesse zu klären. An einem Gymnasium wäre es sicher denkbar, die physikalischen Grundlagen ebenfalls in Gruppen erarbeiten zu lassen. Unsere Erfahrungen in Realschulklassen zeigen jedoch, dass es sinnvoll und zur Orientierung auch notwendig ist, die Gruppenarbeit durch frontale Unterrichtsphasen zu ergänzen.

Insgesamt waren für die Unterrichtsreihe 10 Unterrichtsstunden mit der Möglichkeit des Arbeitens zu Hause vorgesehen. Der Unterricht wurde parallel von meiner Fachkollegin in einer weiteren achten Klasse durchgeführt. Es ergab sich eine intensive und konstruktive Zusammenarbeit sowohl bei der Vorbereitung, als auch bei der Durchführung und Auswertung der Unterrichtsreihe. Um den erhöhten Zeitbedarf etwas zu kompensieren, wurde zusätzlich eine Mathematikstunde zur Übung des Umgangs mit der Grundgleichung der Thermodynamik verwendet. 

Die Unterrichtsreihe hatte die in der Übersicht dargestellte Struktur:

	Stunde
	Thema
	überwiegend eingesetzte Methode

	1.
	Einführung in das Thema
	Brainstorming, Kartenabfrage, Gruppenbildung

	2.
	Wärme und innere Energie
	Frontalunterricht, Unterrichtsgespräch

	3.
	Die Grundgleichung der Thermodynamik
	Schülerexperimente in getrennt gemeinschaftlicher Arbeitsweise

	4. und (5.)
	Anwendung der Grundgleichung der Thermodynamik
	Lernen an Stationen (es wurde eine Stunde des Mathematikunterrichts verwendet)

	6. und 7.
	Arbeit am Gruppenthema
	Gruppenarbeit mit individueller Anleitung

	8.
	Austausch der Gruppenergebnisse
	Expertentraining

	9. und 10.
	Präsentation der Gruppenergebnisse
	Vortragen, Unterrichtsgespräch

	11.
	Leistungsüberprüfung
	schriftlicher Test, Fragebogenerhebung zu den Gruppenprozessen





















































